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Mission Klaus – Bruder Klaus auf der Spur
LandesvaterNiklaus von Flüe erhält in Flüeli-Ranft einen eigenenRätselpfad. Dieser verspricht Spiel, Spass und lehrreiche Inhalte.

David vonMoos

Niklaus vonFlüe (1417–1487) ist
eine der markantesten und rät-
selhaftesten Gestalten in der
geistigen und politischen Ge-
schichteunseresLandes.Refor-
matorUlrichZwingli nannte ihn
verehrungsvoll «denedlenBru-
derKlaus»undSchriftsteller Je-
remias Gotthelf beschrieb, wie
es der besondere Auftrag von
Niklaus von Flüe war, für die
Eidgenossen nicht nur einen
äusserlich-politischen, sondern
einen inneren Friedenmit Gott
zu vermitteln.

NachdemGedenkjahr 2017
lanciert die Bruder-Klau-
sen-Stiftung nun auf den Feier-
tagdesHeiligenam25. Septem-
berhineinenRätselpfad inFlüe-
li-Ranft.UnsereZeitungwaram
Donnerstagnachmittag am
Testlauf mit dabei. Auf die drei
erwachsenenTestpersonenwar-
teten zehn knifflige Missionen,
die «auf lustvolle Art Sinn und
Geist herausfordern»,wieDoris
Hellmüller, Geschäftsleiterin
der Bruder-Klausen-Stiftung
gegenüberdenTeilnehmernbe-
tonte.«MachteuchaufdenWeg
und knackt die Rätsel rund um
BruderKlausundseineFrauDo-
rotheeWyss.»

Nichtnur
zumVergnügen
DerRätselpfad«MissionKlaus»
ist laut Doris Hellmüller etwas
«für Neugierige mit Köpfchen,
die gerne knifflige Rätsel lösen
undmehrüberNiklaus vonFlüe
und sein Leben erfahren wol-
len». Gestartet wird am Emp-

fang des Hotels Paxmontana in
Flüeli-Ranft. Hier erhalten die
Teilnehmerdie Startunterlagen
und alles Notwendige wird er-
klärt. «JedesWort zählt»,macht
Hellmüller klar. «Genaues Zu-
hörenundLesen istwichtig, um
voneinemPostenzumnächsten
zugelangen.»UndohneSmart-
phone geht es nicht: «Für das
Abrufen von Hinweisen und

Tipps zum nächsten Posten
braucht man eine App, die QR-
Codes scannen kann. Ausser-
demmusseinemobile Internet-
verbindung bestehen.»

NeuesAngebot soll
die Jungenansprechen
Der Rätselpfad richtet sich ge-
mäss Hellmüller an «digitale
Menschen» jeden Alters. «Wir

habenunsbewusst für ein inter-
aktives Angebot mit digitalen
Elementen entschieden, um
auch jüngere Leute anzuspre-
chen und siemit ihren gewohn-
tenMittelnaufdie sperrige, zeit-
loseFigurBruderKlausund sei-
ne Geschichte aufmerksam zu
machen.» Klassische Wall-
fahrtsangebote würden heute
nichtmehr ausreichen.Esbrau-

cheauchzeitgemässeAngebote,
die flexibel und spontan bean-
sprucht werden könnten. Das
Spielerische steht dabei imVor-
dergrund. Etwa müssen Domi-
nosteine aus einer verschlosse-
nenKiste befreitwerden. In der
richtigenAnordnungwiederum
ergebendieSteineeinWort, das
zumnächstenRätsel führt.Hin-
weisewie «Achtung, amnächs-

tenPostenwird’s nass»müssen
geschickt mit anderen Tipps
kombiniert werden. «Das Gan-
ze soll nicht nur Spass machen,
es soll dabei auch etwas hängen
bleiben», betontHellmüller.

KniffligeRätsel
regenzumAustauschan
BeidenTestpersonen istderRät-
selpfadgutangekommen.«Er ist
interessant, knifflig und man
mussaktivmitmachenundes ist
auchwichtig, sichmitdenande-
ren in der Gruppe auszutau-
schen», soCorinaBucher (25).

Geeignet ist der Parcours
laut den Initianten für Jugendli-
che und Erwachsene jeden Al-
ters und Kinder in Begleitung
von Erwachsenen. Bis alle zehn
Posten besucht sind, dauert es
rund zwei bis drei Stunden – je
nachdem, wie lange man
braucht, die verschiedenenAuf-
gaben zu lösen.

FinanziertwurdederRätsel-
pfad von der Bruder-Klau-
sen-Stiftung. Rund 20000
Franken hat die Aktion gemäss
Geschäftsleiterin Doris Hell-
müller gekostet. Möglich ge-
macht worden sei das Projekt
schlussendlich aber nur dank
viel freiwilligem Engagement
von verschiedenen Seiten.

Hinweis
Der neue Rätselpfad ist ab dem
25. September ganzjährig ohne
Anmeldung begehbar. Das An-
gebot ist kostenlos. Weitere In-
formationen zum Rätselpfad:
www.bruderklaus.com/mission.
Mehr zu Bruder Klaus: www.nik-
lausvonflue.ch.

Der neue Rätselpfad ist etwas für Neugierige mit Köpfchen. Bild: PD

Im Stanser Senkel bahnt sich ein volles Haus an
Das zweite UrRock-Festival trumpftmit hochkarätigenNamen aus demBereichHardrock undHeavyMetal auf.

«Ein grösseres Publikum und
eine bessere Qualität erreicht
mannicht, indemmaneinFesti-
val verkürzt oder bei den Bands
spart», erklärt Stephan Brüder-
lin vom Verein UrRock. Der
Markt fürdasHardrock-undMe-
tal-Festival seidefinitivda.Des-
halb geht der Verein nach dem
DefizitdererstenAuflage imver-
gangenen November in die Of-
fensive.Am25.und26.Oktober
treten im Stanser Senkel nicht
nurmehr, sondernauchbekann-
tere Bands auf.

Und der Ticketumsatz gibt
dem OK um Stephan Brüderlin
recht. «Wir haben bereits jetzt
mehr Tickets imVorverkauf ab-
gesetzt, alswir fürdasganzever-
gangene Festival verkauft ha-
ben.» Zur ersten Auflage des
Festivals kamen an den beiden
Abenden insgesamt600Musik-
fans,dieses Jahrkönntenesdop-
pelt so viele sein. «Wenn es so
weiter läuft, könntees sein,dass
esamSamstaggarkeineAbend-
kassemehr gibt.»

Grund fürdie gesteigerteTi-
cketnachfrage ist sicherdasPro-
gramm, in das dieMacher rund
40 Prozent mehr an Gagen in-
vestiert habenunddementspre-
chend mehr und bekanntere
Bands verpflichten konnten.

«Wir sind nach der Analyse der
ersten Ausgabe auch zum
Schluss gekommen, dass wir zu
wenig indieWerbung investiert
hatten.Dashabenwir korrigiert
und das Budget verdoppelt.»

Programmmit
klangvollenNamen
Standen im Vorjahr noch zehn
BandsaufderBühne, tretendie-
ses Jahr an beiden Abenden
zwölf Gruppen im Stanser Sen-
kel auf. Nach der musikalisch
undorganisatorischgelungenen
erstenAuflagehättendieBands
regelrechtWerbung fürsUrRock
gemacht. «Das ist uns beimBu-

chen sehr zugutegekommen.
Bands wie Rage oder Primal
Fear spielen sonst gar nicht
mehr auf einer solch kleinen
Bühnewie im Senkel.»

Tatsächlich kann sich das
Programm am zweiten UrRock
sehen lassen.Rage,PrimalFear
oderEclipse sindklangvolleNa-
men. Rage setzen seit über 20
Jahren Meilensteine in der Me-
tal-Szene.PrimalFear zählen zu
denpopulärstenAushängeschil-
dern der deutschen Heavy-
Metal-Szene. Und auch Eclipse
aus Schwedenhaben sich in der
Schweiz längst in die Herzen
vieler Fans von melodiösem

Hardrock gespielt. Im Pro-
gramm stehen unter anderen
auch die Melodic-Metal-Band
Kalidia aus Norditalien oder
Fury, die bereits im vergange-
nen Jahr abräumten. Eine Ent-
deckung dürften Doctor Victor
aus Tschechien sein, die mit
ihrem Rock mit Einflüssen von
JimiHendrixoderLedZeppelin
jeweilsmächtig einheizen.

AuchNid-undObwalden
unterstützendasUrRock
MitWielander (OW)undEndof
Silence (NW) sind auch zwei
einheimische Bands am Start.
Schliesslich wird das UrRock
von der Kulturförderung der
Kantone Nid- und Obwalden
unterstützt und das einheimi-
sche Schaffen soll deshalb auch
gebührend vertreten sein.

Der Festivalausbau konnte
auchdankneuerSponsoren rea-
lisiert werden. So ermöglicht
beispielsweise die Firma Glas
Trösch die Abgabe von Virtu-
al-Reality-Brillen an alle Besu-
cher. Diese können damit nach
dem Festival eigens dafür ge-
drehte Aufnahmen aller Bands
in 3D geniessen. Vergrössert
wurdeauchdasFestivalgelände.
«DerFCStanshatunsdasClub-
haus als Backstagebereich für

dieBands zurVerfügunggestellt
und das Catering übernom-
men», freut sich Stephan Brü-
derlin über die Unterstützung.

Philipp Unterschütz

Hinweis
Infos und Vorverkauf unter:
www.urrock.ch

Emil Bulls am «UrRock»-Festival 2018. Archivbild: Snapshot Style

Leseraktion
2-mal 2Billette für das
«UrRock»-Festival

Für unsere Abonnenten verlo-
senwirheute2-mal 2Billette für
dieKonzerteam«UrRock»-Fes-
tival am Freitag, 25. Oktober,
ab 18 Uhr imSenkel Stans.Es
spielen an diesemAbend Rage,
Eclipse undFury, sowie die ein-
heimischen Bands Wielander
und End of Silence.

041 618 62 82

Und so funktioniert’s: Wählen
Sie heute zwischen 14.15 und
14.30 Uhr die obige Telefon-
nummer. Wenn Sie unter den
Ersten sind, die durchkommen,
haben Sie bereits gewonnen.

Absolventen
erhalten Diplome
Nid-/Obwalden DieHochschu-
le Luzern hat am Montag und
Dienstag 265 Bachelor- und
226 Master-Diplome am De-
partementWirtschaft verliehen.
Dabeiwurden auch zweiAbsol-
venten für ihre Abschlussarbei-
ten ausgezeichnet, wie die
Hochschule schreibt.

Diese Nid- und Obwaldner
Absolventen konnten ihre Ba-
chelor- und Master-Diplome
entgegennehmen – Nidwalden:
Isabelle Arnet, Stansstad; Mar-
coBarmettler,Obbürgen;Mario
Brand,Emmetten;ThomasDur-
rer,Hergiswil;MariusGisler,Be-
ckenried; AlexanderHuser, En-
netbürgen; Rafael Jörg, Hergis-
wil; Rachel Keiser, Stansstad;
Noé Lustenberger, Stansstad;
CorneliaOdermatt,Beckenried;
Olivia Rast, Hergiswil; Daniel
Troxler, Buochs; Marc Valu,
Stans;ChristianClaudevonArb,
Stansstad; Kevin von Holzen,
Ennetbürgen; Fabian Würsch,
Buochs; SimonWyrsch,Buochs.

Obwalden: Nadine Berch-
told, Giswil; Kim Carol Haus-
mann, Alpnachstad; Antonia
Hurschler, Grafenort; Julia Kel-
ler, Sarnen; Valerio Läubli, Sar-
nen; Simon Rohrer, Wilen (Sar-
nen); Erich Steiner, Sarnen; An-
dreas von Atzigen, Alpnach
Dorf; Magdalena Waldispühl,
Giswil. (mst)
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